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An die Mitglieder
des Interregionalen Parlamentarier-Rates

•
Sehr geehrte Damen und Herren,
Mesdames et Messieurs,

zu Ihrer Information abers~de'll wir Ihnen beiliegend die Stellimgnahme der
Landesregierung Rheinland-pfalz zu den Empfehlungen des Interregionalen
Parlamentarier-Rates in seiner Plenarsitzung am 30. November 2007 in Namur.

Pour votre information, nous vous faisons parvenir en annexe la prise de position du
Gouvemement du Land de Rhénanie-Palatinat relative aux recommandations du Conseil
Parlementaire Interrégional, adoptées lors de sa séance plénière du30 novembre 2007 à
Namur.•

.. Mit freundlichen GrüBen
Avec nos sentiments les meilleurs

Hubert Beeres

Anlage
Annexe
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Unterrichtung

durch die Landesregierung

Stellungnahme zn den Beschlllssen des Oberrheinrates vom 26. Novem-
ber 2007 in StraJlburg sowie zn den Empfeblungen des Interregionalen
Par1llmentarier-Rates vom 30. November 2007 in Namur (Dmcksache
15/1827)

• Stel/nngnabme der Landesregierung
ZU den Beschlll8sen des Oberrheinrates
vom 26. November 2007 in Stra6burg

1. Grenz1lberschreitende]ugendarbeit in der Oberrheinregion

2. Biomasse
3. Tag der Schulen am Oberrhein 2007

4. Allbindung des TGV Rhin-Rhône

5. Te\ekommunikationsraum im Gebiet des Obenheim

6. Kostenerstattungen von medizjnischen Behandlungen im Ausland

7. Wllrterllume flIr Lastwagen

•
1. Grenzllberschreitende Jngendarbeit inder Oberrheinregion

Die Landesregierung Rheinland-Pfalz unterstützt ausdrUcklieh die Resolution des Oberrheinrates ZUT greuzüberschreitenden
]ugendarbeit in der Oberrheinregion.

Sie teilt voll und ganz die Auffassung des Oberrheinrates, dass grenzüberschreitende ]ugendarbeit und Jugendkonrakte einen
wichtigen Beitrag flIr die Entwicklung cines Znsammengeb6rigkeitsgefühls zn einer grenzüberschreitenden Region Oberrhein
und zum Zllsammenwachsen der Oberrheinregion leisten.
Seit GrOndung der Arbeitsgruppe ,Jugend" der Oberrheinkonferenz wirkt die Landesregierung selbst aktiv an deren Arbeit mit.
lm Namen der Landesregierung nimmt eine Landesjugendpflegerin des Landesjugendarntes regelmnJlig an den Sitzungen der
Arbeitsgruppe Jugend teil. Sie acbeitet im Expenenausschnss "Projektfllrderung" und derzeit im Expertenanssehnss .Forum
Junior 2008" mit. ln diesemJahr ist des Land Rheiuland-Pfa1z Ausriehter des Forums Junior. Es finder vom 27.Juli bis 3. Au-
gust 2008 in Offenbaeh/Queieh/Sndlicbe Weinstral3e statt.Jugendpfleger und Faehkrl!fte ans demLandkreis Sndlicbe Weinstral3e
haben mit Unterstützung des Landesjugendarntes ein Zirkus- und Theaterprojekt mit dem Tite! .Quel cirque - WlIS flIr ein
Thostec" konzipiert. lm Mittelpunkt dieses Projekts steht die Frage, welche Gemeinsamkeiten die Jugendlichen ans Frankreich,
der Schweïz und Deutseb1and haben und ob es .typische" Unterschiede gibt.
Datüber hinaus hat die LandesregierungzweiJugendpflegern ans der Pfa1z undeiner Miwbeiterin desLandesfilmdienstes Rhein-
land-Pfalz, die speziell mit der Multiplikatorenarbeit befasst sind, ein Mandat erteilt. Diese rheinland-pfalzischen Vertreter sind
maJlgeblieh an der Vorbereirung einer Faehtagung ,Jugend und Migration - ein Thema, drei Lllnderl", die am 6. MIlrz 2008 in
Base! startfinden wird, beteiligt.

Dem Prllsidenœn des Lanchags mit Schreiben des Ministetprllsidenten vom 6. Mai 2008 zuge1eitet.

Druck: Landtag Rheinlsnd-Pfalz, 26. Mai 2008
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StelJ1Jognahme der Landesregierung
zn den Empfeblungen des Interregionalen ParIamentarier-Rates

yom 30. November 2007 inNamur

1. Grenznberschreitender Balduinweg zwischen Lothringen, Wallonien, Luxemburg, Saarland und Rbeinland-Pfa1z

2. Uni"ersitllt der Gro13region- Pilotmodell fOr einen Gro13region-Campus

3. Kolturhauptstadt 21JOl - Erfolge der interregionalen Kulturkooperation ilber dasJahr 21JOl hinaus siebern und fortftlhren

4. Perspektï"en einer grenzflberschreitenden Zusammenarbeit in der Gro13regionim Bereich der Drogen- und Suchtptilvention bei
junglm Menschen

1. Grc=I1berschreitender Balduinweg zwischen Lotbring"", Walloni"", Luxemburg, SaarIand und Rheinland-PfaIz

Die Landesregierung von Rbeinland-Pfa1z setzt sich fOr das Projekt ZUt Errichtung eines grenzflberschreitenden Balduinweges
ein. Ministerprisident Kurt Beek bat dies beim Festakt im KurfOrstlichen Palais in Trier an1Jlsslichdes lllO.Jahrestages der Wahl
Ba1dlJins zum Erzbischofvon Trier im De2etl1ber 21JOl angekilndigr und beim 10. Gipfel der Gro13regionam 1. Februar 2008 in
Namurbekrllftigt.

Die Landesregierung weist danmf hin, dass es sich bei <lem Projekt Balduinweg um einen geplanten Kulrurwanderweg handelt,
der Jaut einer ersten, vorbereitenden Projektstudie entlang der Mosel, durch den Hunsrllek und Eifel zum Rhein, zut Nahe und
zurilek nach Trier fUhren Munte. Verscbiedene Stationen am <lem Wanderweg sollen <lem KolturWanderer das Leben und
Wirken von Balduin von Luxemburg, Erzbischof "on Trier C' 1278 inValenciennes, t 1354 in Trier), er1l!utern.
ln der bishervorliegenden Projektstudie werden die m6glichen Stationen imSaarland und in Rheinland-Pfalz dargestellt. Weiter-
hm beinhaItet die SkîzzeHinweise ZUt touristischen lnwertsetzung desBalduinweges. Wie ouch bei der .Stral3e der Rllmer" wird
die Herausgabe eines RoutenfUhrers, die Schaffung einer lnternetprUsentation fOr die Vermarktung des Balduinweges und die
Umsetzung begleitender Vortrige und Veranstaltungen .Gescbicbte "or ort" and den einzelnen Stationen "orgeschlogen.
Dabei soli es sich bei <lemBalduinweg nicht um einen durchgchenden Wanderweg hande!n, sondern vieimchrum cine. virtuelle"
Verbindung, da zum Teil grol3e Distanzen zwischen den einzelnen Sehwerpunktrllumen zum ThemaBalduIn ilberbrilekt werden
m~n.ln Gebieten mit ciner hohen Konzentration "on DenkmnJeru mit Bezug zn Balduin ist die Einrichtung von Rund- be-
ziebungsweise Thernenwegen vorgesehen.
Die Landesregierung sieht folgende Sehritte zut Umsetzung des Projekts vor:
- Die Planung und Umserzung des BaiduInweges soli zunllchst fOr die rheinland-pf1llzischen und saarlllndischen Stationen er-

folgen, wobei cine Fortsetzung des Wegos nach Luxemburg, Lothringen und Belgien in einem zweiten Sehritt erwUnscht ist
und entsprechend in der Planung berUeksichtigr wird.

- Die ProjektentwicklungsgeseUscbaft des Landes Rbein1and-Pfalz (PER) ist beauftragt, ein umsetzungsorientierres Konzept fOr
den Balduinweg zn entwiekeln.

- Die Umsetzung des BalduInweges soli nach den Kriterien des Wanderleitfadens Rheinland-Pfa1z erfolgen.1lestebende Wan-
derwege Cz.B. Saar-Hunarnek-Steig) sollen ZUt Verbindung derthematischen und geograpbischen Schwerpunktritume genutzt
werden.

Das Projekt befindet sich zurzeit noch in einern schr frlthen Stadium. Punkte wie Trllgerschaft, Kosœn und Finanzierung sowie
die ZeitlicheUmsetzung werden noch ansgearbeitet. Auch die grenzilberschreitende Dimension und das potentielle lnteresse in
den Partnerregionen sind absrblielknd zn kIlIren.
IJ:inllichtlicheiner mllglichen Finanzierung der Projektumsetzung prilft die Landesregierung, ob cine Fllrderung ans <lem neuen
Programm INTERREG IV .Gro13region" m6glichist.
Die Landesregierung begri!l5tdieAnregung des lnterregionalen Parlamentatier-Rates, den BaIduInweg ilber Rheinland-Pfa1z hm-
aus 'lIs tourisrische und IruIturhistorische Route weiterzufUhren und 'lIs gemeinsames Tonrismnsprojekt fOr die Gro13regionzn
vennarkten.
Dos Projekt wurde zwiscbenzeitlich der Arbeitsgruppe Tonrismus in der Gro13regionvorgestellt. Don ist die Idee mit lnœresse
aufgenommen worden. Der Auftrag der Landesregierung an die Projektentwicklungsgese!Ischaft Rheinland-Pfaiz zut Erstellung
eines Entwicklungskonzeptes fOr den Balduinweg beinhaltet die Vorstellung und Diskussion m6glicher Statiouen des Balduin-
wegesin denPartnerregionen, so dass der VorschIag deslnterregionalen Parlamentatier-Rates bei den weireren Planungen herilek-
sichtigr wird.
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2. Universitllt der Groih'egion 2007 - Pilotmode1l fUr einen Grollregion-campus

Die Landesregierung nimmt die Empfehlung des Interregionalen Parlamentarier-Raœs zur .Universitllt der Grolkegion - Pi-
iotmodell fnr einen Grol3region-Gampus" zur Kenntnis.

Sie sieht in dem Vorhahen cines von vielen Projekten zur Hochschuientwicklung in der Grol!region. Die Universitllt Trier 50-
wie die Tecbnische Universitllt Kaiserslautern nehmen ais assoziiertePartner an dem Vorhaben tei1 Auf diese Weise ist cine An-
schlussfllhjgkeit an die weiteren Hochschu1entwickiungen sichergestellt. Auflerdem k6nnen sich neben diesen beiden Hoch-
schulen gegehenenfalls auch die Fachhochschu1en Trier und Kaiserslautern (die Mitgliedshochschulen der Hochschulcharta in
der Grol3region sind) nach Projektende an denjenigen Modulen des Projekts akrlv beteiligen, die im Rahmen einer Abschluss-
evaiuation ais hesonders positiv bewertet wurden.

Die Landesregierung regt an, bei dem Vorhaben die bisherigen Projekte und Pianungen der Hochschulcharta in der Grol3region
einzubeziehen.

3. Kulturhauptstadt 2007 - Brfolge der interregionalen Kulturkooperation ilber dasJahr 2007 hinaus sichem und fortfnhren

Die Landesregierung Rheiniand-Pfa]z stimmt der Bewertung des Interregionaien Parlamentsrier-Rates an, dass des Projekt
.Luxemburg und die GroI3region - Kulturhauptstadt Europas 2007" uberaus erfoigreich ver1aufen ist.

Am 8. Dezember 2007 ging des Grol3projekt "Luxemburg und die Grol3region: Europllische Kulturhauptstadt 2007" mit einem
grollen Stral3eufest in Luxemburg zu Ende. Das Kulturhauptstadtjahr har die Aufmerksamkeit auf des gemeinsame ku1turelle
Erhe der Grol3region und des darin steekende geistige Kapital Europas gelenkt. Das Konzept der Grol!region zur ku1turellen Zu-
sammenarbeit konnte durch die Vu:lzah1 der Projekte und der Ilegeguungen tausender Besucherinnen und Besucher zukunfts-
weisend weitereutwickeit und ausgebaut werden.
Aus Sicht der Landesregierung konnœn dank der grollen Begeisterung und der imensiven Arbeit der Projektverantwortlichen
in den KuItureinrichtungen und Vereineu zum Kulturhauptstadtjahr insgesamt 543 Projekte realisiert werden. Die Projekte aller
Regionen wurden in den jewei1igen regiona1en Koordiuationsstellen nach den gleicben, gemeinsam entwickelten Kriterien eva-
1uiert. Bei der Erarbeitung des Programms zur Kulturhauptstadt 2007 wurde hesonderer Wert auf die Darstellung der grenz-
Uberschreitenden Vernetzung und europllischen Kompeœnz gelegt. Die regiona1en Koordiuationsstellen arbeiteten intensiv an
dieser Vernetzung der Projekte und an der K1llrung der Fragen im Hinblick auf Projektpartnerschaften, Projektinbalte und
-finanzierung. Von den insgesamt 543 Projekten kamen allein 56 aus Rheiniand-Pfala. Im Gesamtprogramm waren 133 Projekte
grenaUberschreitend angelegt, des hedeutet, dass sievonPartnem mit mindestens zwei unterschiedlichen Nationalitllten getragen
.WW'àen. - ----~ - - -~- - - --~ - -

In Rbein'and-Pfala £and cine Vielzah1 von ku1turellen Veranstaltungen erfo1greich statt. Die Landesregierung verweist auf fo1-
gende Projekte:
- Der Hllhepuukt desgesamten Kulturhauptstadtjahres wu oime Zweifel die am 4. November 1etztenJahres in Trier zu Eude

gegangene Ausstellung uber Konstantin den GroI3en. FUr sie sind mehr ais 350 000 Tickets verkauft worden. An den drei
Standorten Rheinisches Landesmuseum, Stadtmusenm Simeonstift und Dom- und Dillzesanmusenm sind knapp 800 000 Be-
sucherinnen und Besucher gezllh1t worden. Das ist cine Bilanz, die die hochgesteckten Erwartungen dentlich ubertroffen hat.
Dies spiegelt sich auch beim Katalogverkauf wider. Der Ausstellungskatalog ist in der dritten Auflage mit circa 40 000 Exem-
plaren verkauft worden; ursprUnglich waren 10 000 Exemplare gepiant. 83 Prozent der Besucherinnen und Besucher sind von
auflerhalb der Region angereist, zwei Drittel sogar von anl!erhalb des Landes Rheinland-Pfala. Jeder zehnte Besucher ist aus
dem Ausiand gekommen - damit hahon sogar mehr Ausillnderinnen und Ausillnder ais Trierer BUrgerinnen und BUrger die
Ansstellung besucht. Durch dieAnsstellung ist aus den Tagesausgaben der Besucherinnen und Besucherein zuslltzliches Vo1ks-
einkommen in der Region Trier in Hllhe von rond 28,4 Millionen Euro erwirtschaftet worden.
Neben der Konstantin-Ansstellungwurdenim Rabmen des Kultursommermottos 2007 "Rebellen, Reformer, Revo1utionllre"
weitere Projekte aus Rheiniand-Pfala in und um Trier durchgefUhrt. Bei diesen Projekten haudeite es sich um Ansstellungen,
Konierte undTheateraufflIhren sowieum Projekte mit Bezug zn den neuen Medien. Sie unterstrichen die PrlIsenz 'Groller
europllischer Persllnlichkeiten" in Trier und der Region.
Traditionelle Veranstaltungen vor bistorischer Kulisse wie die "Antikenfestspiele" oder "Brot und Spie1e" 2llh1ten auch im
Jahr der ,Kulturhauptstadt Europas 2007" zu den ku1turellen LeuchttUrmen Triers. "Brot und Spie1e" verzeicimete in diesem
Jahr mit 23 500 GUsten einen Besucherrekord, der sieherlich nehon guten Werœrbediugungen auf die PtiIsenZ inder Kom-
munikation der Kulturhauptstadt zurUckzufuhren ist.
Die grolle Resonanz der szenischenAufflIhrung .CarminaBurana" am 18. August 2007 im Amphirheater ist ebeufalls im Kon-
text von Luxemburg 2007 zu seben.
Daneben wurden auch neue grenzlIberschreitende Projekte in Trier erarbeitet, die auf gro&s Interesse gesrollen sind. 50 £and
die Musicalproduktion "Alice - Superstar" an1llsslich der Urauffilhrung am 1. Mai 2007 im Theater Trier vor ausverkauftem
Haus statt. Die AufflIhrungen in Luxemburg und SaarbrUcken verliefen ebenso erfo1greich. Weitere Veranstaltuugen mit
groller Resonanz waren zudem die gemeinsame AufflIhrung der Oper ,Samson und Dali1a" des Theaters Trier und des
Orchestre Phi1harmonique du Luxembourg, des multimediale Musik- und Tanzthearerprojekt .Nikolaus von Kues" und die
Ver1eihung des Kunstpreises "Robert Schuman" der Quattropol.Stlldte Luxemburg, Metz, SaarbrUcken und Trier. Die
Retrospektive"Bost of Robert Schuman" wUrdigte die Gewinner des seit 1991 bestehenden Preises.

7



Drucksache 15/2237 T,andtag Rheinland-Ffalz -15. WahIperiode

Ans Sicht der Landesregierung ist es fOr eiDe abschlieflende Bewertung aller Projekte noch zn frflh. Die Regionalkoordinatoren
werden jedoch alle Projekttrllger um eine Evaluation bitten.

Angesichtsdes lIberaus positiven Verlaufs des Kulturhauptstadtjahres 2007 begrlIJ3t die Landesregieruug die Empfehlung des Inter-
regionalen ParIamentarier-Rates, die kulturelle Kooperation und Koordiuation peinsamer grenzlIberschreitender Projekte
fortzufllhren und zn verstetigen.

Um die GrundIagen einer nachhaltigen Struktur fOr die grenzlIberschreitende Kulturarbeit zn schaffen, haben sich daher die fOr
die Kultur zust«ndigen Miulsterinnen undMinister der GroBregion am 29. September 2007 in Luxemburg getroffen. Beidiesem
Treffen wurde beschlossen, dasa sich ana10g zum Gipfe1 der GroBregion die KulturverantwortIichen alle 18 Monate treffen, um
Schwerpunkte einer gemeinsamen Kulturpolitik zn definieren. DarlIber binans soli der >ur Durchfllhruug des Kulturereignisses
2007 nach luxemburgischem Recht gegrlIndete grenzllberschreitende Verein in paritlltischer Besetzung weitergefllhrt bezi.,.
hungsweise umgewidmet werden.

Nach Ansicht der Landesregierung stellt das grenzlIberschreitende NelZWerk der Koordinatoren, das lm Rahmen der Vorberei-
tungen und Durchfllhruug des Kultutjahres 2007 aufgebaut wurde, auch klInftig eiDe leistungsfllhige Basis der, um die grenz-
lIberschreitende Kulturarbeit nach 2007 auf hohem Niveau zn koordinieren und zn konsolidieren.Jede Region richtet daher cine
Koordinierungsstelle ein oder behltlt die bestehende Stelle bei, die wie bisher die Entwicklung, Fllrderung und Begieitung der
Projekte nach dem Territorialltlltsprinzip gewllhrleistet.

Des Weiteren verweist die Landesregierung darauf, dasa sich alle Partner auf dem 10. Gipfel der GroBregion, der am 1.Februar
2008 in Namur stattfand, auf folgende Beschlllsse geeiulgr haben:

Gemeinsame Aufgabe der Koordiuation soli neben der Projektbegleitung und -beratung insbesondere die Schaffung von Trans-
parenz der Rahmenbedingungen der Kultur (juristiache und 6skaHscbe Unterschiede), die Kommunikation, das Marketing und
die Unterstlltzung von heransragenden Projekten sein. Ein gemeinsames Sekretarist son als Gesehl!ftsstelle die Verbindung aller
Koordinatoren untereinander sowie die Projektarbeit (mit Übersetzung) und Begieitung beziehungsweise die Moderation der
Projekte gewllhrleisten. Die Kofinanalerung des Sekretariats son lm Rahmen des EFRE-Programma .Ziel 3" (Nachfolge
INTERREG 111) erfolgen. DarlIber hinaus son die Schaffung spartenspezifischer KompetenznelZWerke zum Beispiel in den Be-
reichen Musik, Tanz, Thearer, Film, Museen ete. intensiv begleitet werden, die auf hohem professionellem Niveau alle Belange
der eiDzelnen Bereiche nach innen und nach auBen (GroBregion) vertreten. Hierbei weisen die KulturveranrwortIichen darauf
Wu, dasa .plurio.net" das fOr alle Ebenen der kulturellen Znsammenarbeit gemeinsame Informations- und Kommnnikatim,s-
instrument sein son.

4. Perspektiven einer grenzllberschreitenden Z"simmenarbeit in derGrofkegion im BereicliâêrDrogen- und SUcht- "
prlIvention bei jungen Menschen

Gruudslltallch stimmt die Landesregieruug der Empfehlung des Interregionalen Parlamentarier-Rates zn den Perspektiven einer
grenzlIberschreitenden bnsammenarbeit in der GroBregion lm Bereich der Drogen- und Suchtptilvention bei jungen Menschen
zn.

Zu den Empfehlungen des interregionalen Parlamentarier-Rates nimmt sie wie folgt Stellung:

Die Landesregîerung begrlI/.\t die WlIrdigung der Arbeit der 1992 ins Leben gerufenen Mondorfer Greppe. Sie macht jedoch der-
auf aufmerksarn, dasa bereits lm November 19')8 die neue Mondorler Erklllrung unteruichnet wurde mit dem Ziel, die ge-
meinsarne Zusammenarbeit auf die Bereiche Beratung, Behandlung und Nachsorge auszuweiten. Diese Erweiterung wurde von
der Landesregîerungunterstlltzt, daPatientinnen und Patienten ans Luxemburg undBelgien dasAngebot der FachkHniken (Fach-
klinik Daon, Fachklinik Tllnisstein, Facbklinik Hanosiusmllhle) nutzen.

In den 15 Jahten ihres Bestehens bat sich die Mondorler Greppe in der grenzllberschreitenden Zusarnmenarbeit etabliert. Die
Landesregîerunghebt hervor, dasa sich auf der Fachebene cine kontinuierliche Zusammenarbeit entwiekelt bat, bel der ouf rhein-
land-pfaIzischer Seite insbesondere Fachkritfte ans dem Raum Trier, Trier-&arburg und dem Landkreia Bitburg eingehunden
sind. Sie treffen sich rege!mllllig und flIhren jllhrlich cin gemeinsames Jugendprojekt mit Jugendlichen ans allen flInf Partner-
regionen durch. Die Projekte orientieren sich an den fachlicben Gruudslltzen suchtptilventiver Arbeit: Prllvention zielt auf die
Fllrderung von Lebenskompetenz undprotektiver Faktoren, ist suchtstoffllbergreifendangelegt und orientiert sich an der Lebens-
weit der Zielgruppe. Fester BestandteI1 der Jugendprojekte!st zudem der fachliche Austansch der Fachkritfte sowie eine Projekt-
evaluation.

Nach Kenntnis der Landesregierung ist fOr die Jahte 2008/2009 cin gemeinsames Theaterprojekt vorgesehen. lm Rahtnen eines
einwllchigen Workshopalm November 2008 wird cin Theaterstllek >ur Suchtptilvention erarbeitet und Anfang 2009 an Schulen
in der Region aufgefIJhrt. Finana1elle Mittel fOr dieses Projekt wird die federfllhrende Stelle ans dem EU-Programm,Jeunesse
en Action" beantragen. Bereits lm Jaht 19')8 waren Jugendliche und ihre Betreuer mit eiDer Performance (bestehend ans den
Elementen Samba, Hip Hop und Thester) an mehreren Tagen in den Regionen unterwegs, um auf Veranstalrungen >ur Eu-
ropaischen Woche der Suchtptilvention hinzuweisen. Bei der Projektumsetzung kann auf die Erfahrungen dieser .Tournee"
zurlIekgegriffen werden.

Die Landesregîerung betont, dasa sich die Zusammenarbeit in der Suchtkrankenbilfe neben der Suchtptilvention auch auf andere
Arbeitsfelder eratreekr. Zu der bereits erwllhnten Behandlung von Patientinnen und Patienten ans Luxemburg und der Deutsch-
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